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11 Jahrgang Nr. 14 2. April 1925

Schweizer-Schule
Wochenblatt der katholischen Schulvereinigungen der Schweiz

Der „Pädagogischen Blätter" 32. Jahrgang

Für die Schriftleitung des Wochenblattes:
I. Troxler, Prof.. Luzern, Billeustr. 14. Telephon S1.K«

Jnseraten-Annahme, Druck und Versand durch die
Graphische Anstalt Otto Walter A.-E. - Ölten

BeilagenzurSchweizer-Schule:
Volksschule - Mittelschnle > Die Lehrerin « Seminar

AbonnementS-JahreSpreiS Fr. 10.—, bei der Post bestellt Fr. 19L0
<«heci Vi> 9?) »u»land Porto,uschlaa

Znsertionspreis: Nach Spezialtarif
Inhalt: Die Katholiken Hollands und der Schrukampf - Die Temperamente und ihre erziehen che B Hund-

lung fSchluß) — Erfahrung vor! — Vergiß es nie! — Vereinsangelegenheiten — Schulnachrichten —
Biicherschau — Himmelserscheinungen im Monat April — Krankenkasse — Exerzitienfonds — Lehrer-
zimmer — Beilage: Volksschule Nr. 7

Die Katholiken Hollands und der Schulkampf
Als im Jahre 1900 der verstorbene Amster-

damer Professor Pater Mag. I. V. de Groot O. P.
drei Vorträge vor den Studenten in Löwen hielt,
sagte er u. a. diese Worte:

„Das Kind ist dem religiösen Christen das
Ausblühen eines Wesens nach Gottes Bild. We-
der durch List noch Hoffart befleckt, gibt das Kind
ein reines Zurückstrahlen des Lichtes; und wir ver-
stehen den Ausspruch des Herrn: „Wenn ihr nicht
werdet wie die Kinder, werdet ihr nicht eingehen
in das Himmelreich." Gereinigt durch das Wasser
der Wiedergeburt erhält das Kind eine übernatür-
liche Schönheit, und wie ein Pfand himmlischer
Liebe strahlt es der frommen Mutter entgegen in
dem Geheimnis ihres überstandenen Schmerzes.
Erhabene Aufgabe: In sorgsamer Liebe die zar-
ten Pflanzen aufzuziehen und Christi Bild in der
unsterblichen Seele auszuprägen! Kein Eifer, keine

Opfer sind zu groß, denn in der Ferne liegt eine
Welt der Sünde und Leiden. Deshalb sind die
Kirche Gottes und die gläubige Familie eines Her-
zens und eines Sinnes, um die heranwachsende
Jugend gegen die nahende Gefahr zu schützen, um
das, was vor dem Kampf im arglosen Kinde so

anziehend war, vom Jüngling in manchem harten
Ringen bewahrt zu sehen."

Und ferner:
„Als der Apostel den Ephesern ihr früheres

Elend malen wollte, schrick er: Seid eingedenk,
datz ihr ohne Christus uich ohne Gott in dieser

Bllt wäret. — Da nun dieses: ,^LHne Christus und
ohne Gott sein", neunzehnhundert Jahre nach der

Verkündigung des Evangeliums, bei einigen Fort-
schritt heißen will, haben wir unsere Jugend durch
und mit äußerster Anspannung aller Kräfte zu
verteidigen. Stirbt unsere christliche Jugend, dann

jauchzet das Heidentum, das den Untergang des

Kreuzes wünscht und den christlichen Adler, der
hoch über den Zeitgeist schwebt, aus den Molken
niederstürzen sehen will.

Gott sei Dank: Noch immer klingt über die

Völker das Wort des Logos hin: Das ist das

ewige Leben, daß wir dich erkennen, den einzig
wahren Gott, und den du gesandt hast, Jesus

Christus."
Dieses Leben verteidigen wir in den Kindern.

Nun, dieses Leben zu verteidigen auch in der

Schule und durch sie, das war immer das Stre-
den der Katholiken Hollands. Um das Ziel zu
erreichen, wurde der Schulkampf geführt, und wird,
wie in der letzten Zeit mehr und mehr offenbar
wird, weiter müssen durchgekämpft werden, einmal
um das vorgestreckte Ziel endlich ganz zu errei-
chen, dann aber auch, um das, was erreicht wurde,
zu behalten.

Wer die oben angeführten Worte des Pater
de Groot gelesen und in sich ausgenommen hat,
dem wird es leicht fallen, einen richtigen Einblick

zu erhalten in die Bedeutung und das Ziel des

hier zu Lande geführten Schulkampfes, dem wird
es auch llar werden, daß der Schulkampf geführt
werden muß.

Ader öfters wird den Katholiken vorgeworfen,

ihr Ziel sei, so viel Geld als möglich aus der


	...

